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Berlin den 16 Januar Der Land
tag der Preußischen Monarchie wurde heute
Vormittag um 11 Uhr nach vorangegangenem
Gottesdienste eröffnet Im Namen des Kö
nigs verlas der Staats und Finanzminister
Camp Hausen die Thronrede Zn derselben
wurde die baldige Beseitigung der wirthschaft
lichen Krisis ausgesprochen und demnächst kon
statirt daß der Voranschlag für 1876 der
Staatsregierung ausreichende Mittel gewähre
Als anderweite Vorlagen und Aufgaben für
die Berathung der Landesvertretung wurden
angeführt die Regelung der Kompetenz der
neugeschaffenen Verwaltungsbebörden eine ent
sprechende Modifikation der Städtc Ordnung
die Wege Ordnung die Regelung der Rechts
verhältnisse landwirtschaftlicher Arbeiter die
Sanktion der Generalsynodal Ordnung end
lich die Feststellung des Staatsaufsichtsraths
über die Vermögens Verwaltung der katholi
schen Diözesen

Der Landtag der Monarchie ist zusammenge
treten um bald nach seiner formellen Eröffnung
am 16 mit welcher der ausdrücklichen Vorschrift
der Verfassung Genüge geleistet worden ist wieder
dem Reichstage Platz zu machen Letzterer wird
voraussichtlich noch bis zum 20 Februar tagen
um die noch ausstehenden Arbeiten namentlich aber
den Rest der Strafnovelle und die Hilsskassen Ge
setze zu erledigen

Ohne diese Vertagung würde die Preußische
Volksvertretung wieder einmal in der Lage gewe
sen lein zu Anfang der Session nur ungenügenden
Arbeitsstoff vorzufinden Sind doch abgesehen
von dem Etat und der Generalsynodal Ordnung

die wichtigsten Vorlagen so das Gesetz über
die Befugnisse der neuen Verwaltungsbehörden die

Städteordnung u s w noch heute in einem Sta
dium daß die Thronrede sie wohl aufgezählt hat
der Minister des Innern sie aber wenigstens nicht
in den ersten Wochen wird einbringen können
Der Gesetzentwurf über die Kommunalbesteuerung
wird gar nicht zur Vorlage kommen die Thronrede
gedenkt anch seiner nicht Es haben sich bei Be
rathung desselben in den verschiedenen Ressorts so
große Meinungsverschiedenheiten herausgestellt daß
eine nochmalige Anhörung der Provinzialbehörden
nothwendig gesunden werden dürfte Erst gegen
Ende Februar also wird die Volksvertretung an
die Prüfung der oben genannten Gesetzentwürfe
treten können eine Thatsache die um so mehr zu
beklagen ist als dann dem Landtage nur noch
wenige Wochen zur Berathung und Erledigung
dieser hochwichtigen Aufgaben verbleiben Niemand
wird bestreikn daß eine reifliche Prüfung der Vor
lagen zur Verwallungsresorm welche alle Parteien
wünschen in dieser Zeit zu ermöglichen ist Er
sprießliche Ergebnisse nach dieser Richtung hin sind
daher wohl kaum zu erwarten

Zur Tagesgeschichte
Berlin den 1k Januar

Das Reichskanzler Amt hat die aus Anlaß von
Spezialfällen zu seiner Entscheidung gestellte Frage bis zu
welchem Zeitpunkte Kaiserlichen Beamten welche im Wege
des gerichtlichen Strafverfahrens das Amt verlieren oder
welche im Disziplinarverfahren mit Dienstentlassung bestraft
werden das Diensteinkommen zu belassen sei dahin beant
wortet daß solche Beamte Anspruch auf Diensteinkommen
nur bis zu dem Tage haben au welchem da verurthei
lende Erkenntniß oder die Entscheidung der Disziplinar
behörde durch welche die Dienstentlassung ausgesprochen
wird die Rechtskraft erlangt weil der mit diesem Tage
eintretende Verlust des Amtes den Verlust aller mit dem
Amte verbundenen Rechte mithin auch des Diensteinkom
mens umfaßt

Die Bestimmung im Z 5 des Reichsgesetzes betreffend
die Rechtsverhältnisse der Reichsbeamten vom 3t März
1873 nach welcher die Zahlung des Gehalts monatlich
oder vierteljährlich im voraus erfolgt giebt dem seines Amts
verlustig gegangenen oder entlassenen Beamten kein Recht
einen ihm über den Tag der Rechtskraft hinaus gezahlten
Gehaltstheil zu behalten da die Vorauszahlung unter der

bei ihm nicht zutreffenden Voraussetzung erfclgt ist daß er
bis zum Ende des Zeitraumes für welchen die Zahlung ge
leistet worden im Amte bleiben werde

D R K Die neuerdings wieder verbreiteten
Gerüchte als beabsichtige der Justizminister Leonhardt
seinen Abschied zu nehmen und als sei der sächsische Gene

ral Staatsanwalt Dr v Schwarze als sein Nachfolger
in Aussicht genommen werden uns von unterrichteter Seite
als durchaus unbegründet bezeichnet Es wird dabei noch
bemerkt daß Preußen doch nicht so arm an befähigten Ju
risten sei um den Preußischen Justizminister importiren zu
müssen

Amerikanische Journale veröffentlichen folgendes
Schreiben welches der General Feldmarschall Graf Moltke
unterm 25 November 1875 an den deutschen Gesandten
v Schloezer in Washington gerichtet hat Ew Hochwohl
geboren danke ich für die mir gemachte Mittheilungen
und kann ich nur darauf antworten daß ich nie von irgend
Jemandem über den Werth amerikanischer Generale befragt
wurde Würde ich aber gefragt worden sein so hätte ich
nie ein so absprechendes Urtheil gefällt wie es mir im

Herald untergeschoben ist umsomehr da ich mir bisher
keine Meinung über das Verdienst amerikanischer Generale
habe bilden können Es liegt kein Material über dm Se
zessionskrieg vor wie wir z B durch den Generalstabs
bericht über den deutsch französischen Krieg zu liefern suchen

und es fehlte mir bis jetzt auch noch die Zeit die verfchie
denen von den zwei feindlichen Parteien herrührenden und
scheinbar im Parteigeiste gehaltenen Berichte einer sorgfäl
tigen Prüfung zu unterwerfen Ebenso wenig wie ich
mir erlaubt habe ei Urtheil über amerikanische Generale
und Soldaten zu fällen ist es mir eingefallen über West
Point zu sprechen und hätte ich darüber zu sprechen ge
habt so würde ich es sicherlich nicht gethan haben wie eS
im Army und Navy Journal vom 7 August erzählt
und in der Nummer vom 7 September desselben Journals
weiter eingehend besprochen wird Alle diese Schilde
rungen und mir unterlegten Aussprüche entbehren gänzlich
j den Gruudes und find leere Erfindungen Erlauben

Sie lc gez v MoltkePetersburg 15 Januar Das Journal de St
Pstersbourg finvet bei Erörterung der orientalischen Lage
daß die Pforte selbst ein großes Interesse daran habe daß
die von ihr verlangten Konzessionen von den Mächten ge
meinsam zur Annahme empfohlen würden

London 15 Januar Wie die Times erfährt
wird die Sitzung des englischen Ministerkonseils in welcher
über die auf die Note des Grafen Andraffy zu ertheilende
Antwort Beschluß gefaßt werden soll am nächsten Diens
tag stattfinden Das Blatt fügt hinzu der unumgänglich
nothwendige Druck der auswärtigen Mächte auf die Türkei
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Die Gruft von Steffendorf
Novelle von H Fallung

Fortsetzung

Eine fieberhafte Hast hatte sich des alten graubärtigen
Mannes bemächtigt Er war oft Tage lang von Hause
entfernt und schützte vor daß Amtsgeschäfte ihn zu diesen
Abwesenheiten nöthigten War er zu Hause so traten Per
sonen der verschiedensten Stände mit ihm in Verkehr
Boten gelangten an ihn mit Briefschaften welche er den
Augen seiner Hausgenossen sorgfältig zu entziehen bemüht
war Er arbeitete gegen seine sonstige Gewohnheit bis spät
in die Nacht hinein er h elt stundenlange Unterredungen
mit Leuten deren Auftreten deren geheimes Kommen und
Gehen Verdacht erwecken mußte

Insonderheit fiel es E6line auf daß eines Abends eine
schwere Kiste in das Haus getragen und in den Keller mit
der größten Vorsicht und Behutsamkeit niedergelegt wurde
Sie ward auf einem kleinen Handwagen von zwei Män
nern hereingebracht welche Eöline für Zigeuner hielt

Der eine dieser Männer war von hoher riesiger Ge
stalt ein kleiner runder Hut bedeckte seine langen auf die
Schultern fallenden schwarzen Locken und den kleinen run
den Kopf Sein vieldurchfurchtes starres Gesicht von
einem mächtigen Barte eingerahmt flößte Schrecken und
Achtung gleichzeitig ein Er schien der Vorgesetzte des zwei
ten Trägers der itifte zu sein Der letztere war von Ge
stalt kleiner zwar schmächtig aber muskulös und behend
mit einem Ausdruck großer Verschlagenheit in seinem ein
gefallenen und krankhaft erscheinenden Gesichte Beide Zi
geuner Pflogen eine stundenlange Unterredung mit Eugen
Canton und entfernten sich erst Nachts durch eine Hinter
pf rte welche der Advokat selbst ihnen öffnete leisen und
elastischen Schrittes Als C6iine furchtsam nach der Person
dieser Unbekannten forschte sagte der Advokat mit finster
zusammengezogenen Brauen

Es sind treue zuverlässige Männer Kaufleute aus
Ungarn welche eine Kiste kostbaren Weines vor den gierigen

Händen der Preußen in unsern Keller gerettet haben Doch
bitte ich dich Schweigen über das zu beobachten was du
wahrgenommen hast

Allein C6line konnte trotz dieser Versicherung ihren
Arqwohn daß jene Unbekannten nicht Wein herbeigeschafft
daß in der Kiste vielmehr andere gefährliche Dinge enthal
ten seien nicht unterdrücken Dieser Argwohn stieg als
am nächsten Tage die Kiste aus den Räumen des Kellers
spurlos verschwunden war

Der Winter zog ein Ein banger unheilvoller Win
ter für Frankreich dessen Schnee im Norden im Westen
und Süden sich mit dem Blute der von Gambetta aus dem
Boden gestampften neuen Armeen färbte ohne Hoffnung
ohne Trost voller Schmach und Niederlage Noch immer
wirkre E6line in Earignan Der Advokat war durch die
tägliche Gewohnheit dergestalt zu ihr hingezogen daß er
beschloß sie an Kindesstatt anzunehmen und sich von ihr
nie wieder zu trennen Ein Brief den er nach Marcillh
geschrieben den Geschwistern C6lines von dem Aufenthalt
derselben Kenntniß gebend wurde von Leon Poirot kurz
beantwortet Er sandte das kleine Erbtheil der Schwester
und erklärte sie gehöre nicht mehr zu seiner Familie sie
habe derselben auch niemals ihrer ganzen Vergangenheit
ihrer Handlungsweise und Gesinnungsweise nach angehört
Er verbitte sich in seinem und seiner Geschwister Namen
jede fernere Zuschrift oder gar eine persönliche Annäherung

Eugen Canton nahm aus diesem Briefe Veranlassung
seine anmuthige Pflegebefohlene zu versichern daß er sie
niemals entbehren könne und daß sie das verlorene Vater
haus bei ihm wiedergewonnen habe E6line wurde von
diesem Vorschlage überrascht und höchlichst gerührt

Ich weiß nicht Vater Canton, sagte sie seine Hand
küssend wodurch ich soviel Güte verdiene Aber ich habe
es fest versprochen und ein heiliges Gelübde gethan daß ich
nach Marcillh zurückkehren will Wenn meine Geschwister
mich sehen werden sie Mitleid mit mir haben und mir
verzeihen so hart auch Bruder K6on in dem Briefe seine
Worte stellt Nie würd ich Ruhe finden wenn ich mein
Versprechen nicht löste I

Allen ferneren Bitten Eugen Canton S setzte sie ein
sanftes aber ebenso bestimmtes Widerstreben entgegen Als
der November zu Ende ging bat sie den Advokaten ihr
kleines Vermögen in Verwahrung zu nehmen sie umarmte
und küßte den Alten dankte ihm versprach ihn bald wieder
zu sehen und reiste ab um ihr Versprechen zu lösen

Drittes Buch
Felix VituS von Steffendorf saß am dritten Morgen

nach dem Tode seines Oheims in dem nach dem Parke be
legenen oberen Salon an einem Mahagoni Cylinderbureau
auf welchem eine große Anzahl von Papieren und Brief
schaften angehäuft war Er stützte nachdenklich den Kopf
und starrte in einen geöffneten Brief hinein welchen der
Postbote aus der benachbarten Stadt bereits um sechs Uhr
Morgens auf besondere Anweisung des Absenders über
bracht hatte Der Inhalt jenes Briefes hatte den Empfän
ger in nicht geringe Aufregung versetzt und ihn bestimmt
alle diejenigen Dokumente und Scriptureu hervorzukramen
welche jetzt in Unordnung umhergestreut waren Da lagen
Briefe der Tante Irene der Schwester des verstorbenen
Grafen Bernhard in denen sie von welcher das Vermögen
der Familie hauptsächlich herstammte wiederholt den Ent
schluß zu erkennen gab Steffendorf und Alles was sie be
faß dem Bruder Bernhard zu hinterlassen derselbe solle
versprechen dasjenige was von dieser Vermögensmasse bei
seinem dereinstigen Tode noch vorhanden fideicommissarisch
an Felix Vitus zu vererben

Da war ein Verzeichniß der vielen und sehr kostbaren
Schmucksachen insonderheit eines viele Tausende werthen
Bullantschmuckes welche Tante Irene nach Steffendorf mit
der Verpflichtung an Graf Bernhard gesandt diese Kost
barkeiten dereinst wenn Felix Vitus sich verheirathen würde
der Ans erwählten desselben als Morgengabe zu behändigen
Es fand sich Abschrift des von Graf Bernhard eigenhändig
geschriebenen Testaments welches bei der Gerichtsbehörde in
der nächsten Stadt niedergelegt war nnd Felix Vitus zum
alleinigen Erben einsetzt Forts folgt,



hätte unmöglich in wenig drohender Weise ausgeübt wer
den können als es in der Note des Grafen Andrassy ge
schehen England könne dem Großvezir nur die größte
Klugheit und Nachgiebigkeit anempfehlen

Vom Provinzial Laudtage
Merseburg 14 Januar Die Sitzung des Pro

vwzallandtageS wird um 11 Uhr durch den Präsidenten
Graf Stolberg mit geschäftliches Mittheilungen eröffnet
Auf der Tagesordnung steht zunächst eine Petition der Ge
meinde Wahrenberg welche eine eigenen Amtsbezirk zu
bilden wünscht Da die Entscheidung darüber dem Provin
zialrathe zusteht so wird der Antrag des Referenten Graf
Schulenburg die Petition dieser Behörde zu überweisen
ohne weitere Debatte einstimmig angenommen

Ein Antrag der Landacmenverwaltnng die Gehälter
und Pensionen einiger ihrer Beamten zu erhöhen wird aus
Empfehlung des Berichterstatters Freiherrn v Werther
gleichfalls ohne Debatte genehmigt

Es folgt der Bericht der Etatskommission über die Pe
tition des Thüringisch Sächsischen Geschichts und Alter
thnmsvereinS zu Halle um Gewährung einer jährlichen
Unterstützung Referent Brecht Der Thüringisch Säch
sische Verein für GeschichtS und Alterthumskunde zu Halle
vertreten durch die Herren Oberpcäsident v Witzleben Pro
fessor Dümler und Professor Opel wendet sich an den Pro
vinziallandtag mit der Bitte ihm zur Förderung seiner
Zwecke insbesondere zur besseren Erhaltung seiner Alter
thümer eine dauernde Geldunterstützung zu gewähren Der
Antrag ist der Etatskommission überwiese Diese hat be
schlossen dem Landtage die Abgabe der Petition an den
Provinzialausschuß zu empfehlen und mir ist der Auftrag
geworden diesen Antrag zu begründen

Meine Herren Der bittstellende Verein ist der älteste
seiner Gattung überhaupt und in der Provinz und der ein
zige der die ganze Provinz umfaßt Er ist auf Antrag
des Landraths Lepfius im Jahre 1819 gegründet und hatte
seinen Sitz anfangs in Naumburg 1823 ward er nach
Halle verlegt und mit staatlicher Genehmigung mit der
Universität in eine gewisse Verbindung gebracht Die herr
schende Stellung in der Provinz blieb dem Verein bis 1836
und ihr verdankte er seine damalige Blüthe 1831 ward
er geradezu allerhöchstenorts als ein Institut der Univer
sität und 1833 ministeriell als das berechtigtste Organ für
die Erhaltung aller Denkmäler in der Provinz anerkannt und
es wurden die Landräthe und Kreisbsamten angewiesen ihm
von solchen Nachricht zu geben

In dem ersten Abschnitte dieses Zeitraumes hatte der
Verein es sich zur Hauptaufgabe gemacht die vorgeschicht
liche Zeit zu ergründen Er besoldete einen eigenen Sach
verständigen zu planmäßigen Ausgrabungen und daher flös
sen ihm außerordentlich reiche Schätze von werthvollsten
Fundstücken zu die er in seine Sammlung aufnahm Im
zweiten Abschnitte als Förstemann die wissenschaftlichen Mit
theilungen herausgab ward der Nachdruck auf die Ermitt
lung und Erläuterung mittelalterlicher Geschichts und
Rechtsquellen und Kunstdenkmäler aller Art gelegt und der
Verein zählte außer Förstemann selbst Männer wie Jak
Grimm Böhmer L o Wiggert Sau Marte zu seinen Mit
arbeitern Das Präsidium war inzwischen auf den Berg
hauptmann v V ltheim und auf den Grafen Anton v Stol
berg Wernigerode den Großoheim unseres Herrn Vorsitzen
den übergegangen nach dessen Tode es der damalige Ober
Präsident v Witzleben übernommen hat

Je mehr nun gerade durch diesen Verein der Sinn
für die Aufhellung der heimischen Geschichte entwickelt ward
um so mehr stellte es sich heraus daß er nicht alle ge
schichtlichen Einzelzebiete seines Bereiches mit der Tiefe und
Sorgfalt behandeln konnte wie es den Bewohner dieser
Einzelgebiete ein Bedürfniß erschien Es bildete sich daher
jene Reihe einzelner Vereine die ich schon neulich zu er
wähnen Gelegenheit hatte Natürlich wurde dem Mutter
vereine dadurch manche auch materielle Kraft entzogen Da
neben traf ihn durch das Gesetz die Entziehung seiner Por
tofreiheit Sodann nahm ihm die Universität die bisher
seinem Schriftführer eingeräumt gewesene Wohnung und
endlich wurden seine Sammlungen in einen Raum verwie
sen der ihren Zweck vereitelt und einzelne unersetzliche
Stücke geradezu dem Verderben preisgiebt

Da der Verein aus eigener Kraft keine Abhülfe zu
schaffen vermag so wendet er sich jetzt an die Vertreter der
zur Selbstständigkeit berufenen Provinz um Hülfe und ihre
Etatskommission glaubt daß er sich damit a die rechte
Adresse wendet weil uns unsere Dotation durch das Gesetz
ausdrücklich zu dem Zwecke mit überwiesen ist um Vereine
welche der Kunst und Wissenschüft dienen und öffentliche
Sammlungen welche eben diese Zwecke verfolgen zu unter
stützen

Die Etatskommission hält den Antrag auch hier sach
lich wohl begründet und in einer Richtung sogar für dring
lich Denn jene reiche Sammlung welche Reste einer
Kultur enthält von der es uns an anderweiter Kenntniß
ganz und gar gebricht ist ja nicht als ein Privateigenthum
aufzufassen Sie ist als ein Besitz unseres Volkes oder da
die Wissenschaft keine Völkergrenzen kennt als ein Besitz
der Menschheit zu würdigen und wir als Vertreter der
Landesstrecken aus denen sie hervorgegangen sind haben
kraft der Gesittung der wir uns rühmen die ernste Ver
pflichtung so unersetzliche Denkmale der Vorzeit für die
Nachwelt zu erhalten

Aber die Kommission meint daß der Landtag einer
planvollen Regelung dieser und ähnlicher Bedürfnisse zur
Pflege von Kunst und Wissenschaft durch einen Einzelbeschluß
nicht vorgreifen solle sich vielmehr darauf beschränken möge
seinem Ausschusse eine Pauschsumme zur Verfügung zu
stellen in dem Vertrauen daß der Ausschuß den rechten
Weg finden würde wissenschaftliche Einzelbestrebungen zu

Unterstütze und zugleich bedeuteimre Unternehmungen ins
Leben zu rufen

Diese Summe haben wir in dem Haushaltsvoran
schlage für dieses Jahr allerdings höchst mäßig gegriffen
geringer als sie bisher wo wir eine Dotation noch nicht
hatten für wissenschaftliche Zwecke verwandt wurden Wir
wollten aber zunächst mit äußerster Vorsicht Alles vermei
den was die Verwaltung in diesem Jahre der Unsicherheit
in finanzielle Verlegenheiten führen könnte Zur Beseiti
gung von Nothständen werden sie ja ausreichen und für die
Folge dürfen wir erwarten daß der Provinzialausschuß bei
feinen Borschlägen nicht vergessen wird daß die Völker zu
Grunde gehen welche das Streben nach materiellen Gütern
nicht durch die Pflege geistiger und sittlicher Güter zu ver
edeln wissen

Demnach bitte ich den Antrag der Kommission anzu
nehmen Lebhafter Beifall

Der Antrag wird ohne Debatte einstimmig ange
nommen

Der Präsident theilt darauf mit daß eben eine
Mittheilung des Landtagskommissars eingelaufen sei der zu
folge Se Majestät den Beschlüssen des Landtages über die
Zusammensetzung des ProvinzialauSschuffes die landesherr
liche Genehmigung ertheilt hat Die Bestätigung des Pro
vinzialstatuts steht in Bälde bevor

ES folgt die Wahl von dreizehn Mitgliedern des Pro
vinzialausschusses und sieben Stellvertretern derselben Die
Wahl muß durch besonderen Wahlgang sür jedes einzelne
Mitglied erfolgen da es indessen gelungen ist i der ver
traulichen Berathung der Kanvidatensraze welche vor der
heutigen Sitzung stattfand eine Einigung über acht Mit
glieder zu erzielen so widerspricht Niemand dem Vorschlage
des Präsidenten zur Abkürzung des Verfahrens auf den
ersten Stimmzettel diese acht Namen zusammenzuschreiben
und in die Urne zu werfen Auf diese Weise wrrden ge
wählt v Krofigk 97 Stimmen v Lattorff 92
v Rauchhaupt 88 Brecht 84 v Voß 84
BreSlau 83 Born 80 Hasselbach 76 Die
sieben Erstgenannten nehmen die Wahl dankend an Hassel
bach bittet ihm eine Bedenksrist bis morgen gewähren zu
wollen Je höher er das Vertrauen des Landtages schätze
und je mehr er die Wichtigkeit des Amtes erkenne um so
gewissenhafter müsse er die ihm zweifelhaste Frage prüfen
ob ihm seine vielfachen Berufsgeschäfte tie nöthige Kraft
und Muße ließen Nur auf den Wunsch gewichtiger Stim
men habe er sich entschlossen unter gewissen Voraussetzun
gen die Wahl anzunehmen ob aber diese Voraussetzungen
zuträfen könne er erst nach Wahl der Sielloertreter beur
theilen

Demnächst werden in einzelnen Wahlgängen gewählt
v Nat husius Althaldensleben 56 Stimmen gegen Löber
35 Gärtner Schönhausen 51 gegen Kortum Halcer

stadt 35 Florstedt Hedersleben 54 gegen P schel
Delitzsch 41 v H e pp e Schleusungen 55 gegen Frantz
39 Appell Bleicherode mit 83 Stimmen Die Wahl

der Stellvertreter wird aus morgen vertagt
Demnächst berichtet Bürgermeister Sommer Bitter

feld im Auftrage der vierten Kommission über Angelegen
heiten der Provinzial Städte Feuer Societät Die Rech
nungen derselbe pro 1873 und 1874 geben zu keinerlei
Bemerkungen Anlaß Die Veisicherungssumme betrng
1873 in runder Summe 98 Millionen Thaler um süss
Millionen mehr als im Vorjahre davon fielen auf den
Regierungsbezirk Magdeburg etwa 52 auf Mersrburg 33
aus Erfurt 12 Millionen Im Jahre 1874 war die Ver
sicherungssumme auf 164 Millionen gestiegen Magdeburg
55 Merseburg 35 Erfurt 31 Millionen Der Referent
beantragt Decharge zu ertheilen und in die neuzuwählendc
ständische Deputation für Angelegenheiten der Provinzial
Städte Feuer Societät durch Akklamation die Herren Ober
bürgermeister Engelhardt Mühlhausen Bürgermeister
Gottlöber und Kommerzienrath Coste als Mitglieder und
die Bürgermeister Schrecker Sommer und Breslau Naum
burg als Stellvertreter zu berufen Der Antrag wird in
beiden Theilen ohne Debatte genehmigt Ferner werden
einigen Beamten der Feuer Societät auk Antrag dcS Be
richterstatters Gratifikationen gewährt dagegen Petitionen
derselben um Gehaltserhöhung als sachlich unbegründet
abgewiesen

Endlich berichtet Stadtrath Drhander Halle im
Auftrage der dritten Kommission über Angelegenheiten der
Provinzial Jrrenanstalt in Halle Der Direktor d rselben
Köppe fordert dringend die Aufwendung einer größeren
Summe theils zur Erhöhung der Beamtengehälter theils
zur Beschaffung von Kleidern Möbeln Matratzen u A
Die Kommission hat sich der Nothwendigkeit dieser Wohl
begründeten Forderung nicht entziehen können und bean
tragt aus dem Dispositionsfonds dc Landtages im Etat
für 1876 die Summe von 26,666 Mark dem Prcvinzial
auSschusse zu überweisen damit derselbe auf Grund spez al
sirter Aufstellungen der Direktion der Provinzial Jrrenanstalt
ihren Bedürfnissen gerecht werden könne Abg v Kro
sigk befürwortet warm diesen Antrag dessen Dringlichkeit
im Interesse der Anstalt nicht scharf genug betont werden
könne Derselbe findet einstimmige Annahme

Damit ist die Tagesordnung erschöpft Der Präsident
erklärt demnächst daß seine private Ansicht am Sonnabend
die Session schließe können sich nicht habe verwirklichen
lassen Der Landtag müsse wohl oder übel seine Sitzungen
in nächster Woche noch fortsetzen Ob am Montag eine
Sitzung stattfinden könne scheine ihm zweifelhaft da vor
aussichtlich er sowohl wie der Vizep äsident an diesemjTage
an den Berathungen des Herrenhauses Theil nehme müßten
Ihm sei auch von mehreren Mitgliedern die am Sonntag
in die Heimath reisen wollten der Wunsch ausgesprochen
worden den Montag ausfallen zu lassen von anderen der
gleiche Wunsch auch in Bezug auf den Dienstag Allsei

tiger Widerspruch Er halte dies Idee allerdings auch
für ui praktisch und konstatire als den Willen des Hauses
daß der Montag aber auch ur dieser eine Tag ausfalle
Listemann fragt an wie lange nach der Lage der Ge
schäfte der Landtag in nächster Woche noch arbeiten müsse
Der Präsident kann hierüber keine apodiktische Auskunft
geben seines ErachtenS seien zwei Tage mehr als aus
reichend Die nächste Sitzung findet Sonnabend 16 Uhr
statt auf der Tagesordnung stehen u A die Wahlen der
Stellvertreter zum Provinzialausschusse und des stellver
tretenden Vorsitzenden dieser Korporation Antrag Liste
mann Viehseuchenreglement Kommissionsberichte

Der gestern schon erwähnte Antrag der 8 Kommission
bezüglich der Frage des künftigen Sitzes des Peovinzial
aasschusses und Landesdirektors lautet wörtlich Der Landtag
wolle beschließen den Antrag Llstemann abzulehnen dagegen

folgende Festsetzungen zu treffen 1 Der Amtssitz des
Landeedirektors und des Provinzialausschuss s ist vorläufig
in Merseburg 2 Der Provinzialausschuß wird beantragt
baldmöglichst eine Vorlage über definitive Herstellung der
erforderlichen Räumlichkeiten für den Landtag und die Ver
waltungsorgane der Provinz auszuarbeiten Namentlich
sind Koftenüberschläge zu beschaffen und dabei die Fälle zu
berücksichtigen a daß der Sitz der Verwaltung und des
Landtages in Merseburg bleibe oder b daß der Sitz eines
von beiden oder beider nach Magdeburg oder e nach Halle
zu verlegen wäre 3 Hierbei sind die vou den genannten
drei Städten gemachten oder noch zu machenden Anerbie
tungen in Erwägung zu ziehen wobei das aus denselben
namentlich aus der Offerte der Stadt Magdeburg sich
ergebende freundliche Entgegenkommen dankbarst anerkannt
wird Dr Lucius Vorsitzender Wied burg Brinkmann
v Bismarck Gräger Wachsmuth Freiherr v Plotho
vr Z v Lingenthal v Krofigk v Schlieckmann Wisser
von und zur Mühlen Sommer v Koscritz

Wann die Angelegenheit im Plenum behandelt werden
wird ist zur Zeit noch unbestimmt Das Resultat der
Kommissions Berathungen und den Vorschlägen der
Kommission wird das HauS höchst wahrscheinlich beitreten

ist leider dem Standpunkte entsprechend den die Mehr
heit des Landtags der wichtigen Frage gegenüber wo die
Hauptstadt der Selbstverwaltungs Behörden sein soll von
Anfang an einzunehmen für dienlich gehalten hat

Sitzung vom 15 Januar
Heute früh ist der Etat den die fünfte Kommission

ausgearbeitet hat im Druck erschienen Die Kommission
beantragt der Landtag möge diesen ersten Haushaltsetat
für die Provinzialverwoliung der Provinz Sachsen pro
1876 ch e SpezialdiskWon in einer Gesammtabstimmung
annehmen Der Etat balancirt mit 3,395,224 Mark Ein
nahmen und Ausgaben DaS Ordmarium d ,r Einnahmen
beträgt 3,256,066 Mark diese Summe setzt sich haupt
sächlich zusammen aus 1 dem Antheil der Provinz Sach
sen an der behufs Ausstattung der Provinzen mit Fonds
zur Selbstverwaltung auS der Staatskasse überwiesenen
Summe 1,229,319 Mark 2 dem StaatSzuschuß für
die Hebauimenlehnnstitute zu Magdeburg Willenberg und
Erfurt 17,666 Mark 3 dem Slaatszuschuß sür niedere
landwirthschaftliche Lehranstalten 26,666 Mark 4 dem
Antheil der Provinz an der für Uebernahme der Staats
chausseeverwaltung und Unterhaltung überwiesenen Summ
1,865,666 Mark

Das Extraordinarium der Einnahmen beträgt 139,666
Mark und zwar besteht es aus verfügbaren Ueberschüssen
der Provinzial Hülsskasse von den Jahren 1873 74 und
75 Das Ordmarium der Ausgaben beträgt 3,256,666
Mark und zwar koster der Provinziallandtag an Reisekosten
und Tagegeldern der Mitglieder 66,666 Mark Einrich
tungskosten des interimistischen Sitzungssaales 16,366 M
Unterhaltungskosten desselben und Bureaukosten 16,666
Mark Für Provinzialausschuß Provinzialrath und Be
zirksräthe find ausgesetzt 18,606 Mari für Provinzial
Kommissionen 8666 Mark für Provinzialbeamten a Lan
beSdmk or 12,666 Mark nebst 3666 Mark für freie
Wohnung b für zwei obere Beamte nebst WohnungS
zujchüssen 13,566 Mark für niedere Beamte 17,786 M
Bibliothek 1566 Mark Unterhaltung der Prev Gebäude
in Merseburg 2666 Mark Gewährung von Darlehen
und Zuschüssen zur Beförderung von Landesmeliorationen
66,666 Mark Für das Landarmen und Korrigenden
wesen 166,606 Mark Für Unterstützung milder Stif
tungen Rettungs Idioten und andere WohlthätigkeitS
anstalren 26,606 Mark Leistung au Zuschüsse au Ver
eine der Kunst und Wissenschaft Erhaltung und Ergänzung
von Landesbibliotheken Unterhaltung von Denkmälern 5666

Mark Beihülfe an die Kreise zur Durchführung der
Kreisordnung 264 666 Mark Irrenanstalt der Provinz
142 666 Mark Taavsmmmenanstalten 24,066 Mark
Wegebau 2, 67,5t 6 Mark Fonds zu bevorstehenden
Neubauten 166,666 Mark Zur Verfügung des Prov
Ausschusses und des Prov LandtageS 264,716 Mk DieS
die weientlichsten Posten der Ausgaben Das Extraordina
rium der Ausgaben beträgt 139,224 Mark und setzt sich
zusammen au Überschüsse der Proo HülfSkaffen und Zins
erträgen des Jahres 1875

Merseburg 15 Januar Der Präsident eröffnet
die Sitzung mit geschäftlichen Mittheilungen Seit gestern
ist ein Postbriefkasten am Sitzungslokale angebracht Erster
Gegenstand der Tagesordnung ist das im Auftrage der
ersten Kommission erstattete Referat des Bürgermeisters
Holle uff er über die Rechnungen der Provinzial Jrren
anstatt in Halle pro 1872 und 1873 Dieselben find in
guter Ordnung befunden worden und der Landtag ertheilte
ohne weitere Debatte Decharge

ES folgt die Wahl von sieben Stellvertretern der
Mitglieder des Provinzialausschusses Die Wahl muß in
einzelnen Wahlgängen erfolgen



Oberbürgermeister Brecht schlägt vor den Landrath
V Schlieckmann als ersten Stellvertreter durch Akklamation
zu berufen Gegen den Vorschlag von Brecht erhebt
Niemand Widerspruch so daß v Schlieckmann zum
ersten Stellvertreter gewählt ist

Darauf schlägt Frankenhäuser vor zum zweiten
Stellvertreter den Amtsvorsteher Löber zu berufen Land
rath v Heppe erhebt Widerspruch Aus der Stimmzettel
wahl geht der Name Löber gegen Freigutsbesitzer Wesche
hervor

Zum dritten Stellvertreter wird Bürgermeister Hoch
bäum auf Vorschlag Brecht s durch Akklamation berufen

Als vierten Stellvertreter schlägt Bürgermeister Born
den Rechtsanwalt Kortum Halberstadt vor Landrath
v Gerlach Oschersleben widerspricht Gewählt wird
Kortum gegen Landrath v Steinäcker

Darauf proponirt v Ger lach Oschersleben den
Bürgermeister Schrecker Eilevburg Kreisgerichtsrath
Wiedeburg widerspricht Fünfter Stellvertreter wird
Schrecker gegen Bürgermeister Benckendorff

Beim sechsten Wahlgange schlägt Bürgermeister Hoch
bäum den Rittergutsbesitzer Schenk vor Sachse protestirt
AnS den Wahlurnen gehen die Namen v Schenck Wesche
Listemann Sachse hervor Es ist keine absolute Majorität
erzielt und es findet eine engere Wahl statt bei welcher
v Schenck gewählt ist

Endlich wird als siebenter Stellvertreter auf Vorschlag
v Krosigk Generaldirektor Liste mann berufen

Es folgt die Wahl des stellvertretenden Vorsitzenden
deS Provinzialausschusses aus den Mitgliedern desselben
welche sich auf Vorschlag Sachse s durch Akklamation
auf v Krosigk lenkt

Es folgt der Bericht der 7 Kommission über den
Entwurf einer Verordnung betreffend Viehseuchen

Die Kommission beantragt der Provinziallandtag wolle
beschließen an Stelle des von dem Herrn LandtagS Kom
missarius vorgelegten Reglements ein anderes von ihr aus
gearbeitetes Reglement anzunehmen

Referent Rombart begründet das Letzlere
v Schlieckmann weist auf die Schwierigkeit der

praktischen Handhabung de Viehseuchengesetzes hin Das
selbe bastre darauf daß in jedem Kreise zwei bis drei völlig
qnalifizirte Thierärzte wohnen was in Wirklichkeit selten
der Fall sei Aehuliche Bedenken wegen deren praktischer
Unaussührbarkeit hat er bezüglich Sombart s Vorschläge
deren geistreiche und gründliche Durcharbeitung er gern
anerkennt Redner hält die Materie noch nicht für spruch
reif und beantragt den Antrag und die Resolutionen der
Kommission dem Provinzialausschusfe zu überweisen damit
derselbe neue Vorschläge mit Berücksichtigung der Som
bart schen Gedanken gründlich und reiflich ausarbeite

Der Antrag Schlieckmann wird angenommen
Der Antrag der fünften Kommission die Provinzial

hiilfskasse mit der Provinzialhauptkasse zu vereinigen und
die Verwaltung der ersteren dem Provinzalausschusse zu
übertragen nach Maßgabe der sür die Verwaltung der
Provinzialangelegenheiten durch die Provinzialordnung er
theilten Vorschriften wird angenommen

Folgt der Bericht der fünften Kommission über die
Borlage betreffend die Fonds zu Landesmeliorationen

Berichterstatter Gneist Halle empfiehlt in kurzer
Rede dazu vier Kommissionsanträge Dieselben werden
angenommen

Daraus folgt Bericht derselben Kommission über die
Vorlage betreffend den Uebergang der Verpflichtungen des
bisherigen ständischen Verbandes auf den jetzigen Prooinzial
verband Nach einigen einleitenden Bemerkungen des Re
ferenten v Rauchhaupt wird die Vorlage nebst geringen
Veränderungen angenommen Als Nachtrag wird die Be
stimmung zum Laudarmenwesen angenommen den Stell
vertreter des Landarmindirektors bestellt der Provinzial
auSschuß Ferner Die in der Verordnung vom 2 Okto
ber 1871 dem provinzialständischen Ausschusse überwiesenen

Befugnisse werden fortan von dem Provinz ialauSschussx
wahrgenommen Die dem entgegenstehenden Bestimmungen
der gedachten Verordnung werden aufgehoben

Folgt der Bericht der Kommission üb r die Vorlage
betr die Verwaltung der Hebeamme n J nstitute Abg
Listemann empfiehlt die betreffende Vorlage dem Provinzial
aukschusse zur weiteren Veranlassung zu überweisen Dieser
Antrag wird ohne Diskussion angenommen

Es folgt der Bericht der 8 Kommission über den
Listemann schen Autrag Derselbe lautet in seiner von uns
schon mitgetheilten modifizirten Form

Der Landtag wolle beschließen 1 Der Provinzial
ausschuß und der Landesdirektor haben ihren Amtssitz in der
Provinzialhauptstadt Magdeburg 2 Der Provinz alaus
schuß wird beauftragt dem Landtage bei seinem nächsten
Zusammentreten eine Vorlage über Herstellung eines defini
tiven Sitzungslokals zu unterbreiten und Kostenanschläge
vorzulegen für die beiden Fälle a daß dieselbe in Magde
burg b daß dieselbe in Merseburg erfolgt Listemann

Die Kommission beantragt Folgendes Der Landtag
wolle beschließen den Antrag Listemarm Nr I der z
Drucksachen nebst dem AbänderungSantrage Nr 24 abzu
lehnen dagegen folgende Festsetzungen zu treffen 1 Der
Amtssitz des Landesdirektors und des Provinzialausschusses
ist vorläufig in Merseburg 2 Der Provinzialausschuß
wird beauftragt baldmöglichst eine Vorlage über definitive
Herstellung der erforderlichen Räumlichkeiten für den Land
lag und die Verwaltungsorgane der Provinz auszuarbeiten
Namentlich find Kostenüberschläge zu beschaffen und dabei
die Fälle zu berücksichtigen a daß der Sitz der Verwaltung
und de Landtages in Merseburg bleibe d oder daß der
Sitz eines von beiden oder beider nach Magdeburg oder o
nach Halle zu verlegen wäre 3 Hi rbei sind die von den
genannten drei Städten gemachten oder noch zu machenden
Anerbietungen in Erwägung zu ziehen wobei das aus den
selben namentlich aus der Offerte der Stadt Magdeburg
sich ergebende freundliche Entgegenkommen dankbarst aner
kannt wird

Berichterstatter Wiedeburg Bei Eingang der Ses
sion beschäftigten uns besonders zwei Fragen die über das
Personal der neuen Verwaltungsbehörden und die andere
über den Sitz der neuen Provinzialverwaltnng Die Per
sonenfrage ist durch die gestrigen und heutigen Wahlen ge
löst und wir haben nun die zweite brennende Frage wo
die gewählten Behörden unter Dach zu bringen seien zu
entscheiden Redner rekapitulirt nun die Offerten von Bau
plätzen und Anerbietungen zur provisorischen Unterbringung
des Provinzialausschusses und des LandesdirektorS welche
von den drei Städten Magdeburg Merseburg und Halle
gemacht worden sind Die Kommission fand sich veranlaßt
eine Lokalunterfuchung der in Merseburg selbst vorhandenen
Räumlichkeiten zu unternehmen Das Resultat war daß
allerdings in knapper Weise Räumlichkeiten zum Zwecke
eines so zu sagen interimistischen Provisoriums in Merse
burg vorhanden find Wenn aber die betreffenden Mieths
kontrakte gekündigt werden so werden vom 13 Oktober ab
völlig genügende Räumlichkeiten für Provinzialausfchuß und

Landesdirektor hier zur Verfügung sein Die Vertreter
Merseburgs und Halles haben ihre Offerten kurz in der
Kommission empfohlen der Vertreter Magdeburgs sprach
eine solche Empfehlung nicht aus sondern beschränkte sich
darauf direkt den Antrag Listemann zu unterstützen Dieser
fand in der Kommission nur zwei Stimmen für sich die
anderen Mitgliever der Kommission waren sämmtlich der
Herstellung eines Definitivums abgeneigt und zwar erstens
weil abzuwarten sei wie die Bchörven praktisch mit ekan
der in Zukunft unterhandeln würden zweitens weil sich
nicht bestimme lasse wie sich der Kostenpunkt für Herstel
lung der Räumlichkeiten gestalten werde Es wurde auch
geltend gemacht daß wenn man nach Listemann Magdeburg
jetzt zum Sitz des Provinzialausschusses und des Landes
direktorS mache die Befürchtung entstehe müsse daß damit
der Frage sür alle Zeit präjudizirt sei Maßgebend für den

Beschluß der Kommission ist auch noch die Aeußerung des
Oberpräsidenten gewesen daß für ihn von Magdeburg ans
der Verkehr mit den Selbstverwaltungsbehörden in Merse
burg möglich sei Auch für die Kommission ist der Gesichts
punkt der geschäftlichen Nothwendigkeit maßgebend gewesen
und nicht der Kostenpunkt Indessen nahm man doch in
Aussicht durch Kostenüberschläge zukünftig ein ungefähres

Bild zu gewinnen was in Magdeburg Merseburg und
Halle die betreffenden Räumlichkeiten kosten würden Die
Kommission glaubte schließlich die Offerte der Stadt Magde
burg welche die erste war mit besonderem Dank anerken
nen zu müssen

Schluß solgt,

Für das zum Gedächtniß des siegreichen Krieges von
1870 und 1871 und seiner Opfer in unsrer Stadt zu
errichtende Denkmal sind mir vom Herrn Direktor Schars
lach 18V Reichsmark 2V Pf die von den Schülern uns
rer Bürgerschule gesammelt wurden übergeben worden
Im Namen des Comitv S spreche ich den jungen Gebern
wie den Herren Lehrern der Bürgerschule für die Anregung
dieser patriotischen Opferthätigkeit hiermit den öffentlichen
Dank aus Möge das von der Jugend gegebene Beispiel
auch in weitern Kreise Nacheiferung finden

Gleichzeitig habe ich dem Herrn B der mir vor
einigen Wochen zu demselben Zwecke 3 Reichsmark über
gab den Dank des Comils s auszudrücken

Halle den 15 Januar 1876 Dr Otto Ule
Verein für Erdkunde

Sitzn g Donnerstag den 2V Januar Abends 8 Uhr
im Hotel zum Kronprinzen

TageS Ordnung
1 Herr Professor Vr FrehtagWer seine Reise über

Prinkipo nach Mudania Brusse den Dardanellen
Troja Smhrna und der Insel Syra

2 Herr Dr Ule über Körpervernnstaltungen der Na
turvölker

Kirchliche Anzeige
Zu Glancha Mittwoch den 19 Januar Vormittags

1V Uhr Beichte und Kommunion Herr Pastor Seiler

Gustav Adolf Frauen Berein
Dienstag den 18 d MtS nicht Donnerstag Näh

Verein von 3 5 Martinsberg 14

Griginal Telegramm des Hall Tageblatts
Berlin den 17 Jannar Das Abgeordneten

hans wählte in feiner heutigen Sitzung die Herren
vou Bennigsen zum Präsidenten Hänet und
Bethusy zu Vizepräsidenten Abg Löwe lehnte
eine Wiederwahl zum Vizepräsidenten wegen seiner
vielen Berussgeschiifte ab
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Holz Versteigerung
In der Königl Oberförsterei Schkeuditz

sollen
I Freitag den 21 Januar

auf der Rabeninfel
s von 10 Uhr ab

circa 15 Eichen mit 9 Kbm
220 Rüstern u Eschen mit 115 Kbm
10 Erlen mit 5 Kbm
1 Hundert lüsterne Stangen

d von 12 Uhr ab
34 m Kloben u Knüppel

300 M Reisig
II Mitwoch deu 26 Jauuar 10 Uhr

in der Dölauer Haide Jagen 60 u 61
Zusammenkunft der Käufer auf der Chaussee

am Lieskauer Wege
circa 500 Kiefern mit 600 Kbm

40 irr kieferne Kloben
200 m Abraum

öffentlich versteigert werden
Kaufluftige wellen sich zur obenbemerkten

Zeit auf den betreffenden Schlägen einfinden
und von den näheren Bedingungen an Ort
und Stelle sich unterrichten

Schkeuditz am 15 Januar 1876
Königl vberförsterei

Für einen Wittwer ohne Kinder in einem
Dorfe nahe bei Halle wird zur selbstständi
gen Führung des kleinen Haushaltes eine
anständige Person Wittwe ooer älteres Mäd
chen gesucht

Meldungen bei Frau Postrath Nudolphi
jtl Halle gr Steinstraße 9

Lehrlings Gesuch
Für eine hiesige Lederhaudlung wird jetzt

oder Ostern ein mit guten Schulkenntnissen
ausgerüsteter Lehrling gesucht Bei Kost und
Wohnung zu Hause bloß drei Jahre Lehrzei
Näheres in der Exped d B l

Eine Waschfrau nimmt Wäschen außer dem

Hause an an der Halle 16 part rechts
Ein anständiges Mätchen von 15 bis 16

Jahren wird zur Aufwartung für den ganzen
Tag gesucht Dachritzgasse 5 2 Tr

Eine Wohnung sür 20 H zu vermiethen
Liebenauerstraße 5o 2 Tr

Zwei größere Scheunenboden bis
her zu Heulagerung benutzt sind
zum 1 April er anderweit zu ver
miethen Langegasse 1

Ein rothgewirktes Shawltuch am Sonn
tag Abend am weißen Roß verloren Bitte
selbiges gegen Belohnung daselbst abzugeben

Geiststraße 6

Schw Hund zugelaufen Saalberg 9

Verloren ein mit blauem
Gegen Belohnung abzugeben in der

Zxped d Bl

kreMrA Kslon
Souutag den 23 Januar

MM Mdes Gesangverein Liederschatz

Stadt Theater
Dienstag deu 18 Januar 1876

Mit aufgehobenem Abonnement

Zum Benefiz für den Regisseur
Herrn var MIIer KemeldreM

Gastspiel des Fräulein VW Küvliv
vom Stadt Theater in Bremen

Ganz nen Zum 1 Male Ganz neu

Wö km M iiäel z eli
oder

Des Lebens und des Schicksals Wogen
Großes Volksstück mit Gesang und Tanz in

4 Abtheilungen von Th Gaßmann
Musik von Michaelis

Ju Berlin 181 n in Hamburg 71 mal
mit großem Furore zur Aufführung

gekommen
AK Ja der zweiten Abtheilung steyerscher
National Tanz ausgeführt von Aurtka
rdtvmv und I vuise

1 Abth Eine Bauern Hochzeit L Ab
theilung Die Weinlese am Rhein 3 Ab
Heilung VolkssJnftiz 4 Abthsil Dnrch

Nacht zum Licht
Zu obiger Vorstellung meinem heutigen

Benefiz ladet ein hochgeehrtes Publikum er
gebend ein Hochachtungsvoll

vsrl UMer keisselbreekt
Portemonnaie mit Inhalt verloren

RathhauSgasse 17

Danksagnng
Wir fühlen uns veranlaßt dem Herrn

Zimmermeister Taatz sür das zu seinem Ju
biläum gegebene Fest unsern Dank öffentlich
auszuspre chen Die Zimmergesellenschaft

Familien Nachrichten
Am Sonntag den 16 Januar Mittags

1 Uhr wurden wir durch die Geburt eines
gesunden Töchterchens hoch erfreut

H C Weddy Pönicke und Frau
geb Schultz

Am 16 Januar früh 8 Uhr entschlief nach
schweren Leiden mein guter Mann u Vater
der Schneidermeister C Stoltze in seinem
53 Lebensjahre

Die trauernden Hinterbliebenen
Todes Anzeige

Am 15 d MtS Abends 8 Uhr endete nach
19 wöchentlichen schweren Leiden das theure
Leben meiner lieben Frau Marie Schreiber
geborne Walther durch einen Schlagfluß im
noch nicht vollendeten 70 Lebensjahre Dies
ihren Verwandten u Freunden zur Nachricht

Halle den 17 Januar 1876
Die trauernden Hinterbliebenen

Todes Anzeige
Am Sonnabend Nachmittag 3 Uhr ent

schlief in Golt nach langen schweren Leiden
unsere innig geliebte Schwester Schwägerin

u Tanie Antonie Jlschner in ihrem
57 Lebensjahre Um stilles Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Halle den 17 Januar 1876
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Gas Wasser und Heytmgs Anlagen
paraturen und Änfthcmen derselben werden schnellstens ausgeführt

I oeKviw öt Wi littK Mühlberg 1
sowie Reparaturen

der u nächster Zeit statt
lAllai NI itÄilt findenden Geschäfs Uebergabe

Hierdurch zeige ich meinen geehrte Kunden und dem Publikum von Halle und
Umgegend ergebenst an daß ich mein

Uei88M vu mit MMe KeseiM

Das seit vielen Jahren berühmte

ächte Glöckner sche Zug und Heilpflaster

mit dem Stempel und der Schutzmarke auf den
Schachteln versehen ist von den Kaiserl Königl Medizinalbehörden geprüft und
empfohlen gegen Gicht und Reißen durch Einreibung sowie alle offene auszu
gehende zn zertheilende Leiden erfrorene verbrannte Glieder Drüsen,
trockene und nasse Flechten Hühneraugen Frostballen e auf Lemwasd
g strichen ausgelegt und ist zu beziehen s Schachtel 25 Pfennig aus der Löwen Z
Apotheke in Halle a/S sowie aus den Apotheken in Dürrenberg j
Merseburg Weißenfels Alsleben und IZoßla Fabrik n Gohlis beis
Leipzig Eisenbahnstraße 18 Attestbücher liegen in allen Apotheken aus

WM Warnung Das geehrte Publikum wird besonders aufmerk
sam gemacht genau aus obigen Stempel und Schutzmarke zu achten da
das Glöckner sche Pflaster neuerdings nachgeahmt wird

WM AM W als 11 VSKtxlui I KokmisÄskokIsQ ÄSi WT ÄMM WW UAMUMUl AR en l n vsstxkäl Lotimsl oo s,
vickÄnsr Ltüolc Vnrksl nnä Vascilikvlilsn zÄsoos ks uml Holsi olilen olksrirt in

AAN2M Iiv vriss sov is im üin slnsn zMA IM junior
ÄM Vaimlrok Vvlit/soiierstrssss 7 Mltl Arv se Ulrielisstrasse 11

verkauft und deshalb nm das Lager zu verkleinern einen WM
angestellt habe

Es bietet sich Gelegenheit bei guter und eouranter Waare zu billigen
Einkäufen da ich alle meine Waaren zum Selbstkostenpreise abgebe H 5 30

M LeipMlstr AO4
Vorläufige Anzeige

Freitag den 21 Montag dm 24 und Mittwoch den 26 Januar Abends
Vs Uhr werden im

z großen Saale des HStel zum Kronprinzen
I physikalische Vorträge

von
staiifiaden Dieselben aus den G bietm der mathematischen Geographie Astronomie
Galvanismus Elektromagnetismus Jndultions Elrktricität Spektral Analyse

objektiv dm gestillt ferner die Akustik der Lehie vom Schalle und der musikalischen Töne
werden vermittelst besonders konstrnirter Apparate durch große und zahlreiche Experimente
illustrirt werden Näheres die folgenden Annoncen und Programme

wein M Vvzelklisio Vs ckeluit
vieuswK Äeu 18 amiar 6 Ildr

VrSSS INZ ZTIIIK
VortraZ äss Herrn IS Rill aus Lts Iit bei Zsrlin üdsr noiiwnx fromä

liwäisc ksr Vö sl

Ktüvil unä in AÄN SN I ovriss sovviö im Lin ölnon oKsrirt billigst
MAIKW Wnior

IleiniAer Vertreter lies wiener Xoklen Illäustrie Vereins

S VLASAZSOAS
in AAN2LU Ll ltsrn sovvis anok AöliÄvkt oKsrirt in Andren nnä iin üill klnsn

MA W MMm IZalinliok DeUt sekerstrasse 7 uoä grosse UlriolisstrASsv 11
ünr nüsksrunA in s Laus vsräen xromxtsst dssorZt

Nitt oeli ä 19 saimar K Ildr
il M limim lll t ilx i l im V tk eliul iilill

unter NitmrI unA

von W MArtSkA ZL ii s t li llrn MA 8 A MARI8GI
Leetkoven S mxlionis L Äur k äil880kn körsn äö Isr 2 Lllvxin

Oono O moil Lionosrt f äis Violine 1 i8/t antssis über nn Msolis Volks
insloäissn Kolostüolis knr äis Violine äöSAl lnr äiZ Z ianokorts

Lillets s 3 Aarl sinä sin Iiadon in clsr NnsüzÄlisn HanälnnA von U Xieme er

Ar Swings es x Vorßt sed
MSG00LMO000M

der besten leineneu und
baumwollenen Waaren

unterm Fabrikpreis
0MiMr8tra880 91

zn Futzteppichen in allen Farbe sowie
garnirt und vngaruirt

z Z gz Z i Tüll Mull n Zwirn
WM SS foUstiekere im gan

zen Stich und versch andere Rester
Leipzigerstr 19

40 5V Slück Rüstern für Stellmacher
sind zn verkaufen Wörmlitz Nr 2Z

em

Jtal Blumenkohl
Holl Rothkohl
Teltower Rübchen
Grünen Kopfsalat
Schöne Speisekartoffeln

K i u vZ vr
Für Damen sind die bs iebten Halifax

Schlittschuhe wieder aus Lager

F rikmvlKsz R gr Ulrichsstr 39

von Ke välirt6r vauerdMiKkeit
kinMölilt M 5128

Iik Uer8trs886 92

die besten bewährtesten Systeme

empfiehlt unter mehrj Garantie
RSK WaiKMKart

Mechaniker gr Ulrichsstr 1t
Ein zweithüriger gebrauchter Kleider

schrank wird zu kaufet gesucht
it v Markt 8

to 1x1Rot üioeolääsu
Zekiüder KtvII erk in

nbörAsl äsn Vörkauk itirsr lalol n
Dss8örte c LoIg,äLN in Uktllv äsn Herren

xelt
t IZnentseli
rieär Lvek

Luxliiix
I snliiliir Lake
üivlr us8

Lldr Tirelivisen
v Zliiller
üriist Ookse
x külilemaiill

O 1 eieliniiriin n
Lraut elii

Unsern Vorrath von Mais Futtergerste
und anderen Futterartikeln offeriren zur
gefälligen Abnahme billigst

F röhlich ö Nohbach

Alte Stieseln und Schäfte kauft
gr Ritiergasse 3

15M Mark
sind am 1 April cr gegen gute elfte Hyps
thek auszuleihen Zu erfragen in der Expsd

200S 1000 und 500 Thlr sind An
sang April cr auf gute Hypothek auszuleihen

C Zahn gr Ulrichsstraße 5

DHltN tn beseitigt auch brieflich
n 2 Stunden sicher

und gefahrlos Dr insä Ernst in Leipzig

M Kaiser Wiihelms Salle
Dienstag den 18 Januar 1876

Kroßer
Volks Maskenball

in sämmtlichen deeorirten Sälen und Räumen
Ohne Maske oder mindestens Gesichtsmaske hat Niemand Zutritt

Puukt 11 Uhr grosze Festpolonaise und Demaskirnng wobei es jedoch Jeder
mann übe lassen bleibt sich zu demaSkiren oder nicht sowie Ueberreichnng dreier reizen
der Andenken an die drei schönsten durch Geschmack und Eleganz oder durch Originalität
sich auszeichnenden DammmaSken Vorher große Produktionen der öochberühmten Gtzm
nastiker Familie Wladislans Austreten desKamichuk mannS Mr O Connel des 7 3
großen Patasoniers Ouaoua uvd des Zwerges Pieevlomini aus Südsrankreich Komische
Intermezzos u A Biir und Schildwache Ununterbrochenes Concert der ganzen Ka
pelle 40 Mann des Herrn Stadtmusikdinciors Halle Den Anweisungen der Festordner
ist unbedingt nachzukommen nmkliche Waffen zu ,a en ist unte sagt

P Die Nestaurationsloealitäten find für diesen Abend geschlossen WM
Billets find vorder m i er LigMe chanr ung von 8tvillbre zlier Kasper am

Markt zu haben Herren Billets I M 50 Pf Damen Billets t M
prvt Herren Villets 2 wt Damen Billets 1 M 50 Psg Znschaurr BilletS
weroen nicht ana w b n

Ansang 7Vz Uhr tMaSken Dominos sowie Gesichtsmasken sind vou 5 Uhr
an im Parterresaale billig zu haben

Am heutigen Tage übernahm ich das von
Herrn Lindermann bisker betriebene Bietna
lieu Geschäft Martinsberg 12 zx
und bitte vas meinem Vorgänger geschenkte
Vertrauen auf mich gütigst übertragen zu wollen

Halle den 17 Januar 1876
Icstvili

ö Mn4WIieii WiW
höchst elegant das Neueste in diesem
Genre werden auf Bestellung prompt
gefertigt Verschiedene neue geschmack
volle Kostüms find zur gefl Ansicht und
Verleihung bereit

Halle a/S I
Leipzigerstratze 22

Höchst elegante Damenmasken verleiht
Kutttlpforle 1 II

Damenmasken
von feinste bis zum geringsten sind zu haben
bei HofMattN kl KlauSstraße 13

Eleg Herren und Damen Masken ver
miethet billig H KÜntzlin aller Markt 28 p

El g Damen Maske kl Steinstr 2 Ili

Lehrliugs Gesnch
Für mrin Eisen Stahl n Knrzwaa

ren Geschäft suche ich per 1 April einm
mit den nöthigen Schulkeimtnissen versehenen
jungen Mann aus guter hiesiger Familie als
Lehrling o RV

Einen Lehrling mit den nöthi
gen Schulkenntmssen suchen 1 April

Ein Lehrling kann gleich oder zu Ostern
in die Lihle lreirn bei

Buchbinvermstr u Gala teriearbeiler
Rannischestrake 3

Ein Kellner Lehrling wird zum 1 Febr
gesucht Preußischer Hof

Ein junger Mann der jetzt in einem Ber
liner Leinengeschäft en Arss thätig sucht zu
Ostern in Halle eine äkril Stellung als Coms
mis in einem Detail Geschäft Näh bei

G Emil Barthel gr Steinst aße 10

Ein theoretisch u praktisch gebildetcr Land
Wirth we cher längere Zeit auf größeren
Gülein kondikionirte und zuletzt ein solcbeS
selbststänbig bewirthschaftete sucht Stelle als

MiilÄlrM r Gemrmlt
zum 1 März oder später Offerten unter
S Nr 5901 an die Annoncen Expedition
von Th Dietrich K Co in Cassel

Gesuch
Em junger Kaufmann wünscht zur Aus

bildung seiner Handschrift Schreib Unter
richt zu nehmen Bezügliche Offerten mit
Angabe des Honorars bitlet man abzugeben
bei Herrn Linde gr Steinstraße 7Z

Unterricht in der

8t UAMe nseli ktolm
ertheilt in 12 Lect onen

Kaufmann
Fleischergasse 25 2 Tr

dem botanischen Garte gegenüber

Mr die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu ein Beilage
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